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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Karl Freller, Josef Zellmeier, 
Ingrid Heckner, Dr. Florian Herrmann, Petra Guttenberger, Joa-
chim Unterländer, Prof. Dr. Gerhard Waschler, Norbert Dünkel, 
Dr. Ute Eiling-Hütig, Alexander Flierl, Judith Gerlach, Max Gibis, 
Jürgen W. Heike, Florian Hölzl, Michael Hofmann, Dr. Gerhard 
Hopp, Thomas Huber, Hermann Imhof, Michaela Kaniber, Bernd 
Kränzle, Manfred Ländner, Otto Lederer, Ludwig Freiherr von Ler-
chenfeld, Andreas Lorenz, Dr. Hans Reichhart, Dr. Franz Rieger, 
Andreas Schalk, Kerstin Schreyer, Klaus Steiner, Karl Straub, 
Peter Tomaschko, Carolina Trautner, Steffen Vogel, Manuel West-
phal, Mechthilde Wittmann und Fraktion (CSU) 

Nein zu Antisemitismus in Bayern! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag verurteilt die antiisraelischen Ausschreitungen der jüngs-
ten Vergangenheit, wie z. B. am vergangenen Wochenende in Berlin, 
und spricht sich ausdrücklich für die entschiedene Bekämpfung von 
Antisemitismus und ein konsequentes Vorgehen gegen unfriedliche 
bzw. rechtswidrige Kundgebungen und Ausschreitungen in diesem 
Kontext aus. 

Der Landtag spricht sich ferner angesichts der besonderen histori-
schen Verantwortung Deutschlands dafür aus, jüdisches Leben und 
jüdische Kultur in Bayern nachhaltig zu fördern. 

 

 

Begründung: 

Die Entscheidung des Präsidenten der Vereinigten Staaten von Ame-
rika Donald Trump, Jerusalem als Hauptstadt Israels anzuerkennen, 
rechtfertigt in keiner Weise Antisemitismus. Solche Ansätze werden in 
Deutschland nicht geduldet und entschieden verurteilt. Dies gilt im 
Besonderen auch für die Ausschreitungen vor dem Brandenburger 
Tor in Berlin. 

Solcher Hass, der den Tod von Glaubensangehörigen oder eines 
ganzen Volkes zum Ziel hat, hat auf deutschem Boden keinen Platz. 
Wer so etwas als „Israelkritik“ verharmlost, macht sich mitschuldig. 
Dieser Hass muss bekämpft werden, egal gegen welche Religion er 
sich richtet. 

Dem Staat Israel und allen Menschen jüdischen Glaubens gegenüber 
haben wir als Deutsche eine besondere Verantwortung und eine her-
ausgehobene Beziehung. Neben der Prävention von antisemitischen 
Straftaten und verschiedener Präventions- und Bildungsmaßnahmen 
ist deshalb auch die jüdische Kultur vermehrt in den Mittelpunkt zu 
stellen. Auf den Beschluss des Landtags vom 09.11.2017 auf 
Drs. 17/18946 wird Bezug genommen. 



anzuzeigen. – Das ist die Fraktion der CSU. Stimm-
enthaltungen? – Bei Stimmenthaltung der Fraktion der 
FREIEN WÄHLER ist dieser Dringlichkeitsantrag ab-
gelehnt. 

Ich lasse jetzt über den Dringlichkeitsantrag der Frak-
tion des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN auf der 
Drucksache 17/19636 abstimmen. Wer diesem Dring-
lichkeitsantrag seine Zustimmung geben will, den bitte 
ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen 
des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN, der SPD und 
Frau Kollegin Claudia Stamm (fraktionslos). Gegen-
stimmen bitte ich anzuzeigen. – Das sind die Fraktio-
nen der CSU, der FREIEN WÄHLER und Herr Kolle-
ge Muthmann (fraktionslos). Stimmenthaltungen? – 
Damit ist dieser Dringlichkeitsantrag ebenfalls abge-
lehnt.

Ich lasse nun abstimmen über den CSU-Dringlich-
keitsantrag auf Drucksache 17/19637. Wer diesem 
Antrag seine Zustimmung geben will, den bitte ich um 
das Handzeichen. – Die Fraktionen der CSU und der 
FREIEN WÄHLER und der Kollege Muthmann (frakti-
onslos). – Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. –
 Stimmenthaltungen? – Bei Stimmenthaltungen der 
Fraktion der SPD und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN und Claudia Stamm (fraktionslos) ist dieser 
Dringlichkeitsantrag angenommen. 

Ich darf darauf aufmerksam machen: Die Dringlich-
keitsanträge auf den Drucksachen 17/19616 mit 
17/19622 sowie auf den Drucksachen 17/19638 mit 
17/1941 werden in die zuständigen federführenden 
Ausschüsse verwiesen. 

Weiterhin darf ich bekannt geben: Die Tagesord-
nungspunkte 21 mit 23 – das sind die Anträge der 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, Tiergerechte 
Mastgeflügelhaltung usw., auf den Drucksa-
chen 17/18330, 17/18331 und 17/18493 – werden im 
Einvernehmen der Fraktionen von der heutigen Ta-
gesordnung abgesetzt und auf die Sitzung am 25. Ja-
nuar 2018 verschoben.

Ich rufe gemeinsam die Tagesordnungspunkte 24 
bis 27 auf:

Antrag der Abgeordneten Isabell Zacharias, Ruth 
Waldmann, Ruth Müller u. a. (SPD)
Zeit für Gerechtigkeit. Zeit für Queer II: 
Regelmäßige Berichte über die Gesundheit von 
schwulen Männern, lesbischen Frauen und 
Transgendern (Drs. 17/17797) 

und

Antrag der Abgeordneten Isabell Zacharias, Martin 
Güll, Kathi Petersen u. a. (SPD)
Zeit für Gerechtigkeit. Zeit für Queer III: Lehrpläne 
für Altenpflegeschulen an queere Biografien 
anpassen (Drs. 17/17798) 

und

Antrag der Abgeordneten Isabell Zacharias, 
Angelika Weikert, Doris Rauscher u. a. (SPD)
Zeit für Gerechtigkeit. Zeit für Queer IV: Schluss 
mit der staatlichen Diskriminierung von Schwulen 
und Lesben in Russland! (Drs. 17/17799) 

und

Antrag der Abgeordneten Isabell Zacharias, Ruth 
Waldmann, Ruth Müller u. a. (SPD)
Zeit für Gerechtigkeit. Zeit für Queer V: 
Maßnahmen gegen Diskriminierung von Lesben 
und Schwulen in Altenpflegeheimen 
(Drs. 17/18139) 

Es handelt sich dabei um das Antragspaket der Abge-
ordneten Zacharias, Waldmann, Ruth Müller und an-
derer betreffend das Themenpaket "Zeit für Gerech-
tigkeit. Zeit für Queer II bis V". Bezüglich der 
Unterbetreffs verweise ich auf die Tagesordnung und 
das Protokoll. Die Gesamtredezeit der Fraktionen be-
trägt nach der Geschäftsordnung 36 Minuten. – Ich 
darf jetzt als Erster Frau Kollegin Zacharias das Wort 
erteilen. Bitte schön, Frau Kollegin.

Isabell Zacharias (SPD): Frau Präsidentin, Kollegin-
nen und Kollegen! Frau Präsidentin, erschrecken Sie 
jetzt nicht, ich zitiere – nicht, dass Sie mich gleich 
rügen –: Du schwule Sau! – Das ist das meistgehörte 
Schimpfwort auf deutschen und auf bayerischen 
Schulhöfen. "Du schwule Sau" – also ein Schimpf-
wort, um eine Minorität – –

(Zuruf von der CSU: Das habe ich noch nie ge-
hört!)

– Haben Sie noch nie gehört? Dann waren Sie noch 
nie auf einem bayerischen oder deutschen Schulhof.

Worte wie "Du Schwuler", "Du schwule Sau" sind 
immer noch tagtäglich Teil der Diskriminierung, die 
junge Männer, junge Frauen an Schulen erleben müs-
sen. Diskriminierung von schwulen und lesbischen, 
bi-, trans- und intersexuellen Menschen ist an der Ta-
gesordnung, Kolleginnen und Kollegen. Wir haben un-
sere Anträge auch deswegen noch einmal hochgezo-
gen, weil ich erschrocken bin. Erschrocken ist jetzt 
noch harmlos formuliert. Ich bin überrascht, mit wel-
cher Argumentation die CSU unsere Anträge ablehnt, 
und genauso erschrocken bin ich, mit welchen Argu-
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Kommunale Fragen, Innere 
Sicherheit und Sport 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten 
Thomas Kreuzer, Karl Freller, Josef Zellmeier u.a. 
und Fraktion (CSU) 
Drs. 17/19640 

Nein zu Antisemitismus in Bayern! 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass nach dem 
ersten Absatz folgender Absatz eingefügt wird: 

„Die Bayerische Staatsregierung wird aufgefor-
dert, das Straf- und Versammlungsrecht daraufhin 
zu überprüfen, ob es den Polizei- und Strafverfol-
gungsbehörden ausreichende Mittel an die Hand 
gibt, um entschieden und wirksam gegen das öf-
fentliche Verbrennen der israelischen Flagge und 
anderer Symbole des israelischen Staates sowie 
antisemitische Ausschreitungen im Rahmen von 
öffentlichen Versammlungen und Aufzügen vor-
zugehen.“ 

Berichterstatter: Dr. Hans Reichhart 
Mitberichterstatterin: Katharina Schulze 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Aus-
schuss für Kommunale Fragen, Innere Sicher-
heit und Sport federführend zugewiesen. Der 
Ausschuss für Bildung und Kultus, der Aus-
schuss für Staatshaushalt und Finanzfragen 
und der Ausschuss für Verfassung, Recht und 
Parlamentsfragen haben den Dringlichkeitsan-
trag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dring-
lichkeitsantrag in seiner 83. Sitzung am 24. 
Januar 2018 beraten und e i n s t im m i g  mit 
der in I. enthaltenen Änderung Zustimmung 
empfohlen. 

 

3. Der Ausschuss für Bildung und Kultus hat den 
Dringlichkeitsantrag in seiner 75. Sitzung am 
8. Februar 2018 mitberaten und e i n s t i m -
m i g  der Beschlussempfehlung des federfüh-
renden Ausschusses zugestimmt. 

4. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanz-
fragen hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 
185. Sitzung am 21. Februar 2018 mitberaten 
und e i n s t im m i g  der Beschlussempfehlung 
des federführenden Ausschusses zugestimmt. 

5. Der Ausschuss für Verfassung, Recht und 
Parlamentsfragen hat den Dringlichkeitsantrag 
in seiner 84. Sitzung am 1. März 2018 mitbe-
raten und e i n s t im m i g  der Beschlussemp-
fehlung des federführenden Ausschusses zu-
gestimmt. 

Dr. Florian Herrmann 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas 
Kreuzer, Karl Freller, Josef Zellmeier, Ingrid Heck-
ner, Dr. Florian Herrmann, Petra Guttenberger, 
Joachim Unterländer, Prof. Dr. Gerhard Waschler, 
Norbert Dünkel, Dr. Ute Eiling-Hütig, Alexander 
Flierl, Judith Gerlach, Max Gibis, Jürgen W. Heike, 
Florian Hölzl, Michael Hofmann, Dr. Gerhard Hopp, 
Thomas Huber, Hermann Imhof, Michaela Kaniber, 
Bernd Kränzle, Manfred Ländner, Otto Lederer, 
Ludwig Freiherr von Lerchenfeld, Andreas Lorenz, 
Dr. Hans Reichhart, Dr. Franz Rieger, Andreas 
Schalk, Kerstin Schreyer, Klaus Steiner, Karl 
Straub, Peter Tomaschko, Carolina Trautner, Stef-
fen Vogel, Manuel Westphal, Mechthilde Wittmann 
und Fraktion (CSU) 

Drs. 17/19640, 17/21031 

Nein zu Antisemitismus in Bayern! 

Der Landtag verurteilt die antiisraelischen Ausschrei-
tungen der jüngsten Vergangenheit, wie z. B. am ver-
gangenen Wochenende in Berlin, und spricht sich 
ausdrücklich für die entschiedene Bekämpfung von 
Antisemitismus und ein konsequentes Vorgehen ge-
gen unfriedliche bzw. rechtswidrige Kundgebungen 
und Ausschreitungen in diesem Kontext aus. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, das Straf- und 
Versammlungsrecht daraufhin zu überprüfen, ob es 
den Polizei- und Strafverfolgungsbehörden ausrei-
chende Mittel an die Hand gibt, um entschieden und 
wirksam gegen das öffentliche Verbrennen der israeli-
schen Flagge und anderer Symbole des israelischen 
Staates sowie antisemitische Ausschreitungen im 
Rahmen von öffentlichen Versammlungen und Aufzü-
gen vorzugehen. 

Der Landtag spricht sich ferner angesichts der beson-
deren historischen Verantwortung Deutschlands dafür 
aus, jüdisches Leben und jüdische Kultur in Bayern 
nachhaltig zu fördern. 

Die Präsidentin 

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Nun rufe ich Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß 

§ 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, vorab einige Informationen dazu: Die Lis-

tennummer 38 ist von der Abstimmung ausgenommen. Dies ist der Antrag der Abge-

ordneten Aiwanger, Streibl, Prof. Dr. Piazolo und Fraktion (FREIE WÄHLER) betref-

fend "Kritische Prüfung der Südwest-Umgehung Olching" auf Drucksache 17/19285. 

Er soll auf Wunsch der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN einzeln beraten werden. 

Der Aufruf würde am Ende der Tagesordnung erfolgen.

Des Weiteren möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass der Ausschuss für Bundes- 

und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen in seiner Sitzung am 

Dienstag die unter der Nummer 3 aufgeführte Subsidiaritätsangelegenheit betreffend 

die "Bewertung von Gesundheitstechnologien" auf der Drucksache 17/21174 beraten 

und einstimmig empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, bei den Beratungen 

im Bundesrat auf Subsidiaritätsbedenken hinzuweisen und darauf hinzuwirken, dass 

diese Bedenken Eingang in den Beschluss des Bundesrats finden. Die Beschluss-

empfehlung ist der Liste beigefügt.

Die unter den Nummern 4 bis 6 aufgeführten öffentlichen Konsultationsverfahren auf 

den Drucksachen 17/20592 bis 20594 wurden diese Woche ebenfalls im Ausschuss 

endberaten. Die Ausschüsse haben auch hier einstimmig empfohlen, zu den Konsulta-

tionsverfahren eine Stellungnahme abzugeben. Im Einzelnen verweise ich auf die der 

Abstimmliste beigefügten Beschlussempfehlungen der Ausschüsse.

(...)

Protokollauszug
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Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Wir kommen damit zur Abstimmung über die 

Liste. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der 

Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von CSU, SPD, 

FREIEN WÄHLERN und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Danke schön. Gibt es Gegen-

stimmen? – Keine Gegenstimme. Stimmenthaltungen? – Keine Stimmenthaltung. 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
128. Plenum, 22.03.2018 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 2

http://www.bayern.landtag.de:80/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000341.html


Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 17/19640 vom 13.12.2017
	Plenarprotokoll Nr. 120 vom 13.12.2017
	Beschlussempfehlung mit Bericht 17/21031 des KI vom 01.03.2018
	Beschluss des Plenums 17/21373 vom 22.03.2018
	Plenarprotokoll Nr. 128 vom 22.03.2018

